
cfd Projekte in Israel
Der cfd unterstützt in Israel Empowerment-Projekte palästinensischer und beduinischer
Frauenorganisationen. Mit Programmen für Bildung und Einkommensförderung verbessern
sie den Zugang von Frauen zu Ressourcen. Gemeinsam mit anderen NGOs kämpfen sie
gegen Diskriminierung und Gewalt aufgrund von Herkunft und Geschlecht und setzen
sich ein für mehr sozialen und politischen Handlungsspielraum von Frauen.

Forderung nach vo l len  Bürger rechten / Rund ein Fünftel der Bevölkerung
Israels sind PalästinenserInnen. Sie besitzen zwar das israelische Bürgerrecht, werden
aber aufgrund ihrer Herkunft wirtschaftlich und sozial benachteiligt . Ihre beruflichen
und politischen Chancen sind beschränkt . Schulen, Gesundheitseinrichtungen und die
Infrastruktur in palästinensischen Dörfern und Quartieren erhalten vergleichsweise
wenig öffentliche Zuwendungen und sind in entsprechend schlechtem Zustand. Intifada
und Wirtschaftskrise haben die Diskriminierungspolitik noch verschärft . Israelische 
Menschenrechtsorganisationen werfen der Regierung vor, mit ihrer ausschliessenden
Politik die demokratische Organisation der Gesellschaft aufs Spiel zu setzen.

Anerkennungspo l i t ik  der  Bedu in Innen / Seit der Gründung des Staates Israel
werden BeduinInnen zur Sesshaftigkeit gezwungen, indem ihre Wohn- und Lebensweise
illegalisiert wird. Von den 120 000 BeduinInnen im Negev lebt heute rund die Hälfte in
so genannten nicht anerkannten Dörfern, die von der Räumung bedroht sind. In den
weit verstreut l iegenden Orten mit Wellblechhütten und Zelten gibt es weder Elektrizität
noch Wasseranschlüsse oder Abwassersysteme. Das Angebot an medizinischer Versor-
gung und Schulen ist ungenügend. Die BewohnerInnen fordern die staatlichen Leistun-
gen ein, die ihnen als israelische BürgerInnen zustehen. Als Preis dafür verlangt die
israelische Regierung jedoch Assimilation. Konkret heisst dies, den Umzug in die speziell
und ausschliesslich für Beduininnen vorgesehenen Satellitenstädte, welche der Verein-
zelung Vorschub leisten und keine Erwerbs- und Entwicklungsperspektiven bieten.

Paläst inens ische Is rae l innen für  Frauenrechte / In ihren Gesellschaften
kämpfen Palästinenserinnen und Beduininnen für Gleichberechtigung und Gleichstellung.
Sie fordern besseren Zugang von Frauen zu Bildung Einkommen und Politik sowie die
Wahrnehmung und Anerkennung verschiedener Lebensentwürfe von Frauen. Aktuell
müssen sie ihre Positionen vehement verteidigen. Konservative Akteure und Bewegungen
propagieren die Einschränkung von Frauen und ihren Rechten als Mittel gegen alle 
politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Krisen. Aufgrund von Intifada und
negativen Globalisierungseffekten auf den Arbeitsmarkt gelingt es ihnen, breite Kreise
zu mobilisieren. Auf Initiative von cfd-Partnerorganisationen haben arabische Frauen-
organisationen die Zusammenarbeit und den gemeinsamen Auftritt verstärkt . Vernetzt
setzen sie sich auf nationaler Ebene für die Anliegen der palästinensischen Frauen 
ein und nutzen das israelische Rechtssystem, um gegen Diskriminierungen und Gewalt
in der eigenen Gesellschaft vorzugehen.

cfd - Par tnerorgan isat ionen
/ Kayan :  Empowerment  von Pa läst inenser innen.  Grundlagen für die feministische Arbeit
und Politik, Unterstützung von Frauengruppen in den Dörfern Nordisraels, Sensibilisie-
rung für Genderfragen bei Behörden und in Bildungseinrichtungen.
/ S idreh :  E inkommen und B i ldung für  Bedu in innen im Negev.  Webe-Projekt zur Einkom-
mensförderung, Alphabetisierung und Bildungsprogramme für Frauen, Ausbildung von
Multiplikatorinnen in den Gemeinden. 
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